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Namibia

Blick durch Man gro ven auf ei nen Fluss in ei nem na mi bi schen Na tur schutzge bietUr he ber recht© KfW-Bild ar chiv/Rolf Ober treis
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wei ter le sen

Über blick

Partnerland mit his torischer Bezie hung

Als Na mi bia, das bis da hin Süd westafri ka hieß, 1990 un ab hän gig wurde, bekam das Land ei nen neutra len Namen, der ge schichtlich nicht vor be las tet war.
Er lei tet sich von ei ner Wüste ab: Die Na mib be deckt den ge samten Küsten strei fen Na mi bi as, das fast zwei ein halb mal so groß wie Deutsch land ist, aber
nur etwa 2,5 Mil lio nen Ein woh ner hat.

Das Land vereint rund ein Dutzend Volks grup pen, denen die nami bi sche Verfas sung kul tu rel le Ei gen stän dig keit ga ran tiert. So ge hört in Na mi bia die Spra -
chen viel falt zum All tag – mit stän di gem Wech sel zwi schen der je wei li gen Mutter spra che, der Ver kehrs spra che Afri kaans und der offi zi el len Amts spra che
Eng lisch. Der na tio na le Hörfunk sen der NBC (Namib ian Broad casting Corpo ra tion) sen det sein Pro gramm in acht Spra chen.

Na mi bia verfügt über ein sta bi les de mo kra ti sches System und über ei ne seit Jah ren wach sen de Wirtschaft. Die im Vergleich mit an de ren afri ka ni schen
Län dern gut entwi ckel te In fra struktur bie tet Un ter neh men gu te Vor aussetzun gen: Im "Do ing Busi ness"-Rank ing der Welt bank von 2018 liegt Na mi bia auf
Platz 106 von 190 weltweit geliste ten Län dern.

Von der Weltbank wird Na mi bia in die Grup pe der Län der mit hö he rem mittle rem Ein kom men ein ge stuft. Al ler dings ist in kaum ei nem an de ren Land der
Welt das Vermö gen so un gleich verteilt: Ei ne vorwie gend weiße Eli te und ei ne neue schwar ze Mittel schicht kön nen einen annä hernd eu ro päi schen Le -
bensstan dard pfle gen – weite Tei le der überwie gend schwarzen Be völ ke rung le ben hinge gen unter halb der Ar mutsgren ze. Insge samt gel ten noch immer
mehr als die Hälfte der Ein woh ner als arm, mehr als ein Viertel sind un ter ernährt. Auf dem ak tu el len Index mensch li cher Entwick lung (Hu man De vel op ment
In dex, HDI) be legt das Land nur Platz 129 von 189 Staa ten.

Entwicklungs zusam men arbeit

Die Schwer punkte der na mi bi sch-deutschen Entwicklungszu sammen arbeit liegen in den Be rei chen Ma nage ment na tür li cher Res sour cen, nach hal ti ge Wirt-
schaftsentwicklung und Transport.

1991 haben beide Länder ein Kul tur ab kommen ab ge schlossen. Es umfasst Ko ope ra tio nen in den Be rei chen Wissen schaft und Hoch schu len, Sprach för de -
rung, Me di en, Film, Li te ra tur und Sport. Zu dem sind in Na mi bia auch zahl rei che pri va te In itiati ven und Nichtre gie rungs orga ni sa tio nen aktiv.

Scrol len Sie nach un ten, um aus führ li che In for ma tio nen über die Si tua ti on in Nami bia und das deutsche entwicklungs po li ti sche En ga ge ment im Land zu er -
hal ten.

Di rekt zu:

Schwerpunkte der Zu sammen arbeit mit Na mi bia

Entwicklungspo li ti sche Zah len und Fakten aus Na mi bia

Mel dung 31.03.2017: An pfiff für neue Ko ope ra ti on zwi schen BMZ, DFB, FIFA und Nami bia

Mel dung 02.10.2015: Deutsch land und Nami bia bauen Entwicklungs partner schaft aus

http://www.bmz.de/de/service/glossar/W/weltbank.html
http://www.bmz.de/de/service/glossar/I/index_hdi.html
http://www.bmz.de/de/presse/aktuelleMeldungen/2017/maerz/170331_Anpfiff-fuer-neue-Kooperation-zwischen-BMZ-DFB-FIFA-und-Namibia/index.jsp
http://www.bmz.de/de/presse/aktuelleMeldungen/2015/oktober/20151002_Bekaempfung-von-Armut-und-Ungleichheit-im-Fokus/index.html


16.05.19, 12*08Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung - Afrika südlich der Sahara - Namibia

Seite 3 von 23http://www.bmz.de/de/laender_regionen/subsahara/namibia/index.jsp

He rero frau en in ihrer tra di tio nel len Klei dung bei den Gedenkfei erlich kei ten zum 100. Jah restag des Aufstands der He re ro ge gen die deutschen Ko lo nia lis-
ten, Oka ka ra ra, Na mi biaUrhe berrecht© Tho mas Köh ler/pho to thek.net

Ge mein sa me Ge schich te

Beson dere histo rische und moralische Verantwortung

Na mi bia und Deutsch land verbin det aus his to ri schen Grün den eine beson ders en ge Partner schaft. Na mi bia war von 1884 bis 1915 deutsche Ko lo nie.

In die ser Zeit kam es zu ei nem Aufstand der He re ro, Na ma und Da ma ra ge gen die Ko lo ni al herr schaft. Er wurde von deutschen Trup pen gewaltsam nie der -
ge schla gen. Wie vie le Tote es gab, ist his to risch umstritten: Je nach Quel le va ri ie ren die An ga ben zwi schen 30 und 80 Pro zent des He rero vol kes. Vie le der
Überle ben den mussten Zwangs arbeit verrich ten oder wa ren in La gern in ter niert. Auch die An ge hö ri gen vie ler an de rer Volks grup pen wurden ver trie ben
oder zur Arbeit auf deutschen Farmen ge zwun gen.

Die Bun desre gie rung be kennt sich zu der be son de ren histo ri schen und mo ra li schen Ver antwor tung Deutsch lands für Na mi bia und strebt an, die be son de re
Partnerschaft und Freund schaft zwi schen bei den Ländern wei ter hin zu stärken. Dies kommt auch im Um fang der deutschen Entwick lungs leis tun gen für
Na mi bia zum Aus druck: Deutsch land ist ei ner der grö ßten Ge ber des Lan des.
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Jun ge Frau aus Na mi bia mit tra di tio nel lem KopfschmuckUrhe berrecht© KfW-Bild ar chiv/Rolf Ober treis

So zia le Si tua ti on

Extreme Einkom mensunterschiede und ge ringes Bildungsniveau

Die weit verbrei te te Ar mut und die extrem un glei che Ver tei lung von Vermö gen sind gro ße Her aus for de run gen für Na mi bia. Die seit März 2015 amtie ren de
Re gie rung von Prä si dent Hage Geingob, die über ei ne kla re Drei viertel mehr heit im Par la ment ver fügt, will sich die sen Pro ble men stel len und hat sich zum
Ziel ge setzt, Wohl stand für al le Nami bi er zu schaffen.

Defizite im Bildungsbe reich

Bisher ist das Bil dungs- und Ausbil dungssystem Na mi bi as noch nicht effi zi ent genug. Das liegt un ter an de rem an der ge rin gen Attrakti vi tät des Leh rerbe -
rufs und sei ner schlech ten Be zah lung so wie daran, dass gro ße Tei le der Be völ ke rung die offi zi el le Unter richtsspra che Eng lisch nicht gut ge nug beherr-
schen. Die Zahl der Kin der, die eine Grund schu le besu chen, konn te mittler wei le auf rund 90 Pro zent ge stei gert wer den. Doch rund ein Drittel der Na mi bi er
hat kei nen Schul ab schluss oder nur die Grund schu le abge schlossen. Auch die Si tua ti on im Be reich der be rufli chen Bil dung ist stark ver besse rungs würdig.

HIV und Aids

Na mi bia gehört mit ei ner HIV-In fek ti onsra te von knapp 14 Pro zent (Erwach se ne zwi schen 15 und 49 Jah ren, Stand 2016) zu den Län dern, die am
schwersten von HIV und Aids be troffen sind, wo bei die re gio na len Unter schie de enorm sind. Die Epi de mie be trifft be son ders jun ge Men schen und vor al -
lem Frau en.
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Fu ßgän ger mit Mo bil te le fon in Wind huk, Na mi biaUrhe berrecht© Tho mas Köh ler/pho to thek.net

Wirtschaftli che Si tua ti on

Chancen für Un ter nehmen durch Si cherheit und gute In fra struktur

Die im Ver gleich mit an de ren afri ka ni schen Län dern gut entwi ckel te In fra struktur, ins be son de re im Be reich der Te le kommu ni ka ti on und Verkehrswe ge, bie-
tet Un ter neh men gu te Vor aussetzun gen. Darüber hin aus gilt Na mi bia als si che rer In ves ti ti ons stand ort in Afri ka, hat al ler dings in den ver gan ge nen zehn
Jah ren sei ne Wettbe werbsfä hig keit kaum verbessern kön nen.

Zwi schen 2010 und 2015 erreich te das Land wirtschaftli che Wachstumsra ten von fünf bis sechs Pro zent. Nach ei nem Ein bruch 2016 (1,1 Pro zent) erwar tet
der In ter na tio na le Währungsfonds (IWF) für 2018 ein Wachstum von 2,5 Pro zent.

Auf dem Arbeitsmarkt feh len vie le Fach kräfte, gleich zei tig ist die Arbeitslo sig keit hoch: Offi zi ell liegt die Quote bei rund 25 Pro zent. Un ter Ju gend li chen und
jun gen Erwach se nen ist sie noch deutlich hö her.

Ei ne Hürde für die nach hal ti ge wirtschaftli che Entwicklung ist auch die En er gie versor gung. Nami bia hat zu we ni ge eige ne Kraftwer ke und ist auf teu re
Stromimporte aus den Nach barlän dern an ge wie sen. Auch aufgrund der für die kom men den Jah re er war te ten En er gie eng päs se ist das In ter es se an erneu -

http://www.bmz.de/de/service/glossar/I/iwf.html
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erba ren En ergi en in Nami bia gewach sen.

So laran la ge in Tsumkwe, Na mi biaUrhe berrecht© Tho mas Imo/pho to thek.net

Ent wicklungspoten ziale

Gro ße Chan cen für ei ne nach hal ti ge Entwicklung Nami bi as lie gen in der Förde rung von mi ne ra li schen Roh stoffen, in der Fi sche rei und im Tou rismus. Der
Berg bau bildet das Rückgrat der na mi bi schen Volkswirtschaft: Dia man ten, Gold, Kup fer, Uran und an de re Bo den schätze ma chen ei nen Gro ßteil des Ex-
portvo lu mens aus. Al lerdings schafft ihr Ab bau aufgrund der immer noch we nig ausge bau ten Wertschöp fung im Land nur we ni ge Arbeitsplätze. Weitaus
mehr lang fristi ge Be schäfti gungsmög lich kei ten könn ten ent ste hen, wenn die Bo den schätze vor Ort aufbe rei tet und wei ter ver arbei tet wür den.

Aufgrund sei ner land schaftli chen Schön heit, der ein zig arti gen Tier- und Pflan zen welt und der kul tu rel len Vielfalt hat auch Na mi bi as Tou ris mus sektor gro ße
Wachstumschan cen. Durch die Ein rich tung und das nach hal ti ge Ma nage ment von Na tio nal parks entste hen dauerhafte Arbeitsplätze und neue Ein kom-
mensmög lich kei ten (sie he auch: KAZA – Na tur schutz über al le Gren zen hin weg). Be son ders gro ße Entwicklungs po ten zia le bietet der Be reich des Öko tou -
rismus.

Wild hü te rin nen im Khau dum-Na tio nal park in Na mi bia. Der Park ist Teil des grenz über grei fen den Natio nal park-Pro jek tes KAZA, das im Rah men der deut-
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schen Entwicklungs zu sammen arbeit geför dert wird.Urhe berrecht© Tho mas Imo/pho to thek.net

Deut sche Entwick lungszusammenarbeit mit Namibia

Die beson de re histo ri sche Verantwortung Deutsch lands ge gen über Na mi bia drückt sich auch im gro ßen En ga ge ment der deutschen Entwicklungs zu sam-
men arbeit aus. Deutsch land ist seit der Un ab hän gig keit 1990 ei ner der wich tigs ten Ge ber des Lan des.

Für den Zwei jah reszeitraum 2017/2018 hat die Bun desre pu blik 130 Mil lio nen Eu ro zu ge sagt.

Obers te Zie le der deutsch-na mi bi schen Entwicklungszu sammen arbeit sind die Be kämp fung der Ar mut und Un gleich heit in Nami bia. Diese Zie le sind auch
we sentli che Be stand tei le der lang fristi gen nami bi schen Entwicklungsstra te gie Vi si on 2030 und der da zu ge hö ren den natio na len Entwick lungs plä ne (aktu ell
Na tional De vel op ment Plan 5 mit Laufzeit bis 2021/22). Darin hat sich Na mi bia das Ziel ge setzt, bis zum Jahr 2030 den Le bens stan dard ei nes In dustrie lan -
des zu errei chen. Auch der Kampf ge gen HIV und Aids so wie die Förde rung gu ter Re gie rungs füh rung, die Durch setzung der Men schen rech te und die
Gleich be rech ti gung der Ge schlech ter sind Be stand teil der "Vi si on 2030".

Na mi bia gehört zu den Län dern mit der höchsten HIV-In fek ti onsra te der Welt. HIV-Prä ven ti on ist da her ein Quer schnitts the ma der bi la te ra len Zusammen -
arbeit von Deutsch land und Nami bia.

Die Ko ope ra ti on kon zen triert sich vorwie gend auf drei Schwer punktbe rei che, die zu letzt bei den Re gie rungs verhand lun gen im Sep tem ber 2017 be stä tigt
wurden:

Ma nage ment na tür li cher Ressourcen
Nach hal ti ge Wirtschafts entwicklung
Trans port und Lo gistik

http://www.npc.gov.na/?page_id=210
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Ele fant an ei ner so l arbe trie be nen Was serstel le im Khau dum-Na tio nal park in Na mi biaUrhe ber recht© Tho mas Imo/pho to thek.net

Ma nage ment na tür li cher Res sourcen

Natur schützen, Arbeit schaffen

Na mi bia ist das tro ckenste Land süd lich der Sa ha ra. Das ein zig arti ge Öko system der Wüste Na mib, die die ge samte Küs te des Lan des be deckt, ist
durch die Aus wirkun gen des Kli ma wan dels be droht.

mehr

Na mi bia ist ein gro ßes, extrem dünn be sie del tes Land. Um al len Men schen Zu gang zu lo ka len Märkten, Bil dungs-, Ge sund heits- und Verwal tungs ein rich tun gen zu bie ten, be nö tigt das Land ei ne leistungs fä hi ge Transportin fra struktur.

Wasser aufbe rei tungs an la ge Gore an gab in Windhuk, Na mi bia

Nach hal ti ge Wirtschaftsentwicklung

Besserer Zugang zu Finanzdienstleis tungen

Na mi bi as wirtschaftli che Entwicklung wird durch den schlech ten Zu gang zu Fi nanz dienstleistun gen, schwa che staatli che In sti tu tio nen und Verbands struktu ren und feh len de Fach kräfte ge bremst. Um die se zen tra len Pro ble me des Lan des lö sen zu kön nen, ist ei ne brei ten wirk sa me, von der Pri vatwirtschaft ge tra ge ne nach hal ti ge Wirtschaftsentwicklung notwen dig.

Namibia
Überblick
Gemeinsame Geschichte
Soziale Situation
Wirtschaftliche Situation
Entwicklungspotenziale
Entwicklungszusammenarbeit mit Namibia
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Ele fant an ei ner so l arbe trie be nen Was serstel le im Khau dum-Na tio nal park in Na mi biaUrhe ber recht© Tho mas Imo/pho to thek.net

Ma nage ment na tür li cher Res sour cen

Natur schützen, Ar beit schaf fen

Na mi bia ist das tro ckenste Land süd lich der Sa ha ra. Das ein zig arti ge Öko system der Wüste Na mib, die die ge samte Küs te des Lan des be deckt, ist durch
die Auswirkun gen des Kli ma wan dels be droht. Vie le Bö den in Nami bia sind ero si ons ge fähr det; Wasser ist ge ne rell knapp und die Was ser nutzung des Lan -
des ist nicht nach hal tig. Gro ße Ge bie te sind von Wüs ten bil dung und Verbu schung be troffen.

Entwicklungszusammenarbeit mit Namibia
Schwerpunkte der Zusammenarbeit
Sonderinitiativen
Leuchtturmvorhaben
Karte
Entwicklungspolitische Zahlen und Fakten
IATI-Daten
Linktipps
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Zu gleich sind die na tür li chen Ressourcen Na mi bi as die Ba sis für ei ne nach hal ti ge wirtschaftli che Entwicklung durch Land wirtschaft, Berg bau und Touris-
mus.

Fairen Zugang zu knap pen Res sour cen schaffen

Die Kon kurrenz um die oh ne hin knap pen Ressourcen wird da durch verschärft, dass der Land be sitz äu ßerst un gleich ver teilt ist. Trotz erster Erfol ge einer
Land re form kon trol lie ren noch immer ei ni ge weni ge, überwie gend weiße Großfarmer mehr als 75 Pro zent des kom mer zi el len Farm lan des. Bis 2020 sol len
insge samt 15 Mil lio nen Hektar Land umverteilt wer den, das entspricht etwa 40 Pro zent des ge samten Land be sitzes.

Die gerech te und nach hal ti ge wirtschaftli che Nutzung der na tür li chen Ressour cen ist ein Hauptziel der na mi bi schen Stra te gie zur Ar mutsmin de rung und ei -
ne Voraussetzung zum Erhalt des so zia len Frie dens in Na mi bia. Deutsch land unter stützt die na mi bi schen Be mü hun gen, einen fairen Zu gang zu den na tür -
li chen Res sour cen des Lan des her zu stel len und durch nach hal ti ges Ma nage ment lang fristig zu erhal ten. Mithil fe ei nes deutschen Dar le hens wird die Trink -
wasserver sor gung in der Hauptstadt Wind huk verbessert.

Rah menbe dingungen verbessern

Auf na tio na ler Ebe ne wird die Re gie rung bei der Verbesse rung der Rah men be din gun gen und beim Aufbau insti tu tio nel ler Ka pa zi tä ten für das Umwelt- und
Bio di versi täts ma nage ment be ra ten. Auf re gio na ler und kommu na ler Ebe ne wird die nach hal ti ge Nutzung der na tür li chen Res sour cen zum Bei spiel durch
die Ein rich tung und Be wirtschaftung von Ge mein de wäl dern, He ge ge bie ten und Na tio nal parks ge för dert. Auch Maßnah men zur Ein däm mung der stark an -
ge stie ge nen Wilde rei in Na mi bia werden im Rah men die ser Pro gramme un ter stützt.

Ausbau von Na tionalparks för dern

Im Osten Na mi bi as entsteht das grö ßte Na tur schutzge biet der Welt: Der trans na tio na le Park Ka van go-Zam be zi (KAZA) be steht aus Flä chen der Nach bar-
staa ten An go la, Botsu a na, Nami bia, Sambia und Simbab we. Das BMZ hat da für bislang 35,5 Mil lio nen Eu ro be reitge stellt und unter stützt die be tei lig ten
Be hör den unter an de rem durch die Mitarbeit an rechtli chen Ver ein ba run gen und an der Land nutzungs pla nung so wie durch die Be ra tung bei Parkma nage -
ment und Tou rismus. Auch im Nor den des Lan des fördert das BMZ den Ausbau von Na tio nal parks. Durch den be hutsa men Aufbau touris ti scher In fra struk-
tur pro fi tiert auch die lo ka le Be völ ke rung vom Schutz der Na tur.

Kleinbauern un terstützen

Au ßer dem werden im Rah men die ses Schwerpunktbe reichs der Zu sammen arbeit Klein bau ern im Nor den des Lan des da bei unter stützt, an ge pass te An -
bau me tho den zu entwi ckeln und an zu wen den. Auf die se Wei se sol len sie in die La ge ver setzt werden, die vor her seh ba ren Ern te ein bu ßen durch den Kli -
ma wan del auszu glei chen.
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Ran ger im Khau dum-Na tio nal park in Na mi bia. Der Park ist Teil des grenzüber grei fen den KA ZA-Schutzge bie tes.Ur he ber recht© Tho mas Imo/pho to thek.net

Sie he auch: Land re form in Na mi bia | Ein neu er An fang auf si che rem Grund

 

http://www.bmz.de/de/themen/ernaehrung/zugang_zu_land/aus_der_praxis/beispiel_namibia/index.html
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Wasseraufbe rei tungs an la ge Gore an gab in Windhuk, Na mi biaUrhe berrecht© Tho mas Imo/pho to thek.net

Nach hal ti ge Wirtschaftsentwick lung

Besse rer Zugang zu Fi nanzdienstleistun gen

Na mi bi as wirtschaftli che Entwicklung wird durch verschie de ne Fakto ren ge bremst. Da zu ge hö ren der schlech te Zu gang brei ter Ge sell schaftsschich ten zu
Fi nanzdienstleistun gen, schwa che staatli che In sti tu tio nen und wenig entwi ckel te Ver bands struktu ren, der Man gel an Fach kräften und der re la tiv klei ne lo-
ka le Ab satz markt. Um die se zen tra len Pro ble me des Lan des lö sen zu kön nen, ist ei ne brei ten wirk sa me, von der Pri vatwirtschaft ge tra ge ne nach hal ti ge
Wirtschaftsentwicklung notwen dig.

Die deutsch-na mi bi sche Zu sammen arbeit ori en tiert sich an den in der "Vi si on 2030" for mu lier ten Zie len und kon zen triert sich auf die Ver bes se rung der
Rah men be din gun gen für die Pri vatwirtschaft ein schlie ßlich der Un ter stützung von klei nen und mittle ren Un ter neh men.

Aus- und Wei terbildung von Fach kräften

Ei ne wich ti ge Rolle spielt da bei die Entwicklung der stra te gisch wich ti gen Wirtschaftssekto ren Land wirtschaft, Berg bau und Tourismus. Da der Man gel an
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gut ausge bil de ten Fach kräften und der nied ri ge Bil dungsstand gro ßer Be völ ke rungs tei le ein anhal ten des Pro blem für die na mi bi schen Wirtschaftsentwick -
lung darstellt, fördert die Bun desre pu blik bei al len ihren Maßnah men auch die Aus- und Wei ter bil dung.

Mikrokedi te fördern

Für ein brei ten wirksa mes Wirtschaftswachstum ist der Zu gang der Be völ ke rung zu Fi nanz dienstleis tun gen erfor der lich. Da her un ter stützt Deutsch land Na-
mi bia bei der Wei ter entwicklung des Fi nanzsektors. Be son ders die länd li che Be völ ke rung und die Klein be trie be – vor al lem im in for mel len Sektor – ha ben
bisher kaum Zu gang zu Fi nanzdienstleistun gen. Die Finanzin sti tu tio nen sol len daher mit deutscher Un ter stützung ihr An ge bot auf diese zur zeit noch be -
nach tei lig ten Be völ ke rungsgrup pen auswei ten – zum Bei spiel durch das An ge bot von Mi kro kre di ten. Durch sie er hal ten auch Kleinstbe trie be die Mög lich -
keit, län gerfristig zu pla nen, mehr Arbeitsplätze zu schaffen und ge winn brin gen der zu wirtschaften.

Mit deutscher Un ter stützung wurde die landesweit erste Bank für Mi kro fi nanz dienstleis tun gen, die Fides Bank Na mi bia, gegrün det, die 2014 von der Trust-
co-Grup pe übernommen wurde. Bis zur Übernah me konn te die Bank rund 14.000 Kre dit- und 40.000 Spar kun den errei chen, die vor her kaum Zu gang zu
Fi nanzdienstleistun gen hatten.

Wirtschaft – Chan cen für nach hal ti ge Entwicklung | Pri vatwirtschaft als Partner in der Entwick lungs zu sammen ar beit

04/2016 | pdf | 1 MB | 16 S. | bar rie re frei

Sektor stra te gie Finanzsystem entwicklung | BMZ-Stra te gie pa pier

01/2016 | pdf | 387 KB | 39 S. | bar rie re frei

Sie he auch: Nach hal ti ge Wirtschaftsentwicklung – eine Herausfor de rung für al le

Sie he auch: The ma Fi nanzsystem entwicklung

Sie he auch: Be rufli che Bil dung | Quali fi zierte Fach kräfte für nach hal ti ge Entwicklung

http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie278_wirtschaft.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie278_wirtschaft.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier362_01_2016.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier362_01_2016.pdf
http://www.bmz.de/de/themen/nachhaltige_wirtschaftsentwicklung/index.html
http://www.bmz.de/de/themen/nachhaltige_wirtschaftsentwicklung/finanzdienstleistungen/index.html
http://www.bmz.de/de/themen/bildung/berufliche_bildung/index.html
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Der Ha fen Walvis Bay in Na mi biaUrhe berrecht© Ji-El le, Crea ti ve-Commons-Li zenz CC-BY-SA 4.0

Transport und Lo gistik

Ent wicklung braucht Infrastruktur

Na mi bia ist ein gro ßes, ex trem dünn be sie del tes Land. Die Ver kehrswe ge sind bis her nicht flä chen de ckend aus ge baut und dadurch sind die Chan cen der
Be völ ke rung, am so zia len und wirtschaftli chen Le ben teilzu neh men, re gio nal noch sehr un ter schied lich. Um al len Men schen Zu gang zu lo ka len Märk ten,
Bil dungs-, Ge sund heits- und Verwal tungs ein rich tun gen zu bie ten und da mit die wirtschaftli che und so zia le Entwick lung Nami bi as zu för dern, be nö tigt das
Land eine leistungs fä hi ge Transportin fra struktur.

Darum be ra ten deut sche Ex pertin nen und Experten die na mi bi sche Re gie rung im Ver kehrs sek tor und er arbei ten Ausbil dungs pro gramme für den Trans-
portbe reich. Zu sätzlich wird das Stra ßen netz ver bessert – vor al lem im dicht be sie del ten Nor den des Lan des, wo mehr als die Hälfte der Ge samtbe völ ke -
rung lebt.

Zur besse ren wirtschaftli chen In te gra ti on Nami bi as im süd li chen Afri ka wer den Hauptver kehrs ach sen aus ge baut, unter an de rem zum na mi bi schen Tiefsee -
ha fen Wal vis Bay. Der Ha fen ist ein überre gio nal bedeu ten der Ver kehrskno ten punkt für na tio na le und inter na tio na le Trans porte. Er wird un ter an de rem von
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den benach barten Bin nen län dern Sambia und Botsu a na genutzt und soll für meh re re Län der der Entwick lungs ge mein schaft des süd li chen Afri ka (SADC)
zum Hauptumschlag platz werden.

Im Rah men der tech ni schen Zu sammen arbeit wur de außer dem ei ne "Road Safety Strategy" entwi ckelt und zu Ver kehrs si cher heitskam pa gnen beige tra -
gen.

Son derinitiati ven

Versöhnung, Kli maschutz, Sport

Von 2007 bis 2015 wurde im Rah men der "Deutsch-Na mi bi schen Son der initiati ve der Ver söh nung" zu sam men ge arbei tet. Für die se In itiati ve hat die Bun -
desre gie rung zu sätzlich zur zwi schen staatli chen Entwicklungszu sammen ar beit insge samt 34 Mil lio nen Eu ro be reitge stellt. Das Geld wur de in den Sied -
lungsge bie ten der Volksgrup pen, die in beson de rer Wei se un ter der deutschen Ko lo ni al herrschaft ge litten hat ten, in Maßnah men der Kom mu nal entwick-
lung investiert.

Die Son derinitiati ve setzte aus drücklich auf ei nen in die Zukunft ge rich te ten Entwick lungs pro zess statt auf ei ne rück wärtsge wand te "Wie dergutma chung".
In ihr wurden As pekte der Ar muts be kämp fung und der Mitbe stimmung so wie der Be geg nung und Verstän di gung mitein an der ver knüpft.

Au ßer halb der Schwerpunktbe rei che un ter stützt Deutsch land die nami bi sche Re gie rung ins be son de re beim Kli ma schutz und der Ver bes se rung der En er-
gie si cher heit.

Durch die ver stärk te Nut zung er neu erba rer En ergi en und die Verbesse rung der En er gie effi zi enz soll die Ab hän gig keit von koh le ba sier ten Stromimpor ten
aus Süd afri ka re du ziert werden. Dabei kommen Son dermittel des BMZ im Rah men der "In itiati ve für Kli ma- und Um weltschutz" zum Ein satz.

In Ko ope ra ti on mit dem Deutschen Fußball bund (DFB) und dem Weltfuß ball verband FIFA fi nan ziert das BMZ au ßer dem den Bau von 45 Sportplätzen für
so zi al benach tei lig te Ju gend li che. Lan desweit kön nen künftig fast 14.000 jun ge Nami bi e rin nen und Nami bi er kos ten los Fußball spie len oder an de ren Sport
trei ben (sie he auch: Frau en fuß ball – mehr Frei heit, mehr Selbstbe wusstsein).

Das Nadelöhr über den Sambesi
 

http://www.bmz.de/de/service/glossar/T/technische_zusammenarbeit.html
http://www.bmz.de/de/themen/sport-fuer-entwicklung/beispiele/Beispiel3_Foerderung-von-Maedchen-und-Frauen-in-Namibia/index.html
https://www.youtube.com/watch?v=rl9St6qzKVM
https://www.youtube.com/channel/UCvQxxPLW8DAMitEWBMZk--A
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Fuß ball platz im Abend licht in Na mi biaUrhe berrecht© Hans Hil le waert, CC BY-NC-ND 2.0
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Bau stel le der Oho ron go-Ze mentfa brik in Ota vi, Na mi bia. Das Ze mentwerk ist die grö ßte deut sche Di rektin ves ti ti on in Nami bia.Urhe ber recht© Tho mas
Imo/pho to thek

Leuchtturmvorha ben

"Energy for Fu ture"

Das BMZ strebt in den Ko ope ra ti ons län dern der deutschen Entwicklungszu sam men arbeit eine inten si ve Zu sam men arbeit aller ge sell schaftli chen Kräfte an.
Ei ne wich ti ge Rolle spielt da bei die Pri vatwirtschaft, denn sie kann zu sätzli ches Know-how und Geld für die Er rei chung entwick lungs po li ti scher Zie le zur
Ver fü gung stel len.

Zu den be son ders Er folg verspre chen den Pro jekten in Na mi bia gehört das 2011 ge starte te Vor ha ben "En ergy for Fu ture": Mit fi nan zi el ler Un ter stützung des
BMZ wer den hier von meh re ren tau send Hektar brach lie gen dem Farmland Bü sche entfernt. Das Land kann an schlie ßend wie der land wirtschaftlich ge nutzt
werden. Die abge ern te ten Bü sche werden zur En ergie ge win nung für ei ne Zementfa brik ge nutzt. Die se Ze mentfa brik ist die mo derns te in Afri ka und ei ne
der umweltfreund lichsten An la gen dieser Art weltweit. Das Pro jekt trägt da mit zu gleich zur Re du zie rung von kli ma schäd li chen Treib haus ga sen bei und för -
dert die nach hal ti ge wirtschaftli che Entwicklung der Re gi on.
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Zu rück

Afri ka und Eu ro pa – Neue Partnerschaft für Entwicklung, Frie den und Zukunft | Eckpunk te für ei nen Mar shall plan mit Afri ka

01/2017 | pdf | 1,7 MB | 34 S. | bar rie re frei

Grü ne Bür geren ergie für Afri ka | BMZ-Po si ti onspa pier 06/2017

06/2017 | pdf | 299 KB | 12 S. | bar rie re frei

Mehr Platz für Sport – 1.000 Chan cen für Afri ka

11/2016 | pdf | 1,5 MB | 20 S. | bar rie re frei

http://www.bmz.de/de/laender_regionen/subsahara/namibia/index.jsp#
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie310_Afrika_Marshallplan.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie310_Afrika_Marshallplan.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier395_06_2017.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier395_06_2017.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/flyer/Booklet_sport.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/flyer/Booklet_sport.pdf
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Wirtschaft – Chan cen für nach hal ti ge Entwicklung | Pri vatwirtschaft als Partner in der Entwick lungs zu sammen ar beit

04/2016 | pdf | 1 MB | 16 S. | bar rie re frei

Wei ter
Zu rück

Sektor stra te gie Finanzsystem entwicklung | BMZ-Stra te gie pa pier

01/2016 | pdf | 387 KB | 39 S. | bar rie re frei

BMZ-Afri ka po li tik: Neue Her ausfor de run gen und Ak zen te

04/2016 | pdf | 1,6 MB | 12 S. | bar rie re frei

Bio lo gi sche Viel falt – un se re ge mein sa me Verantwortung

10/2018 | pdf | 9 MB | 56 S.

http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie278_wirtschaft.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie278_wirtschaft.pdf
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/subsahara/namibia/index.jsp#
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/subsahara/namibia/index.jsp#
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier362_01_2016.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier362_01_2016.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier367_04_2016.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/strategiepapiere/Strategiepapier367_04_2016.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie240_biologische_vielfalt.pdf
http://www.bmz.de/de/mediathek/publikationen/reihen/infobroschueren_flyer/infobroschueren/Materialie240_biologische_vielfalt.pdf
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Karte von Nami bia

Die se Karten darstel lung gibt nicht in je dem Ein zel fall die völ kerrechtli che Po si ti on der Bun des re gie rung wie der.

Ent wicklungspoliti sche Zah len und Fakten

Allgemeine Angaben

Allgemeine An gaben

Indika tor Na mibia Deutschland

Län der na me Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be Re pu blik Na mi bia Bun des re pu blik Deutsch land

Hauptstadt Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be Wind huk, etwa 320.000 Ein -
woh ner

Ber lin, etwa 3,7 Mil lio nen Ein -
woh ner

Flä che Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 824.290 km² (2018) 357.580 km² (2018)

Rang im Index der mensch lichen Entwick lung (HDI) Neu es Fenster Er läu te rung
und Quel len anga be 129 von 189 (2017) 5 von 189 (2017)

Höhe der Ent wicklungszusammenar beit

Indika tor Na mibia

Deutsche staat liche Mittel für Entwicklungs zusammenarbeit Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 130 Mil lio nen Eu ro
(2017/2018)

Ge samtsumme der erhal te nen öf fentlichen Mittel für Entwicklungs zusammenarbeit (ODA) Neu es Fenster Er läu te rung
und Quel len anga be

186.690.000 US-$
(2017)

Sum me der pro Einwohner er hal te nen öf fentlichen Mittel für Entwicklungs zusammenarbeit (ODA) Neu es Fenster Er -
läu te rung und Quellen anga be 73 US-$ (2017)

Angaben zur Be völkerung

Indika tor Na mibia Deutschland

Einwohner Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 2.533.794 (2017) 82.685.827 (2017)

Be völke rungswachs tum pro Jahr Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 2,16 % (2017) 0,41 % (2017)

Le bens er war tung Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 64,85 (2017) 81 (2017)

Anteil der Menschen, die jünger als 15 sind Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 36,7 % (2017) 13,08 % (2017)

Anteil der Menschen, die 65 oder älter sind Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 3,56 % (2017) 21,46 % (2017)

Anteil der Landbe völke rung Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 51 % (2017) 22,74 % (2017)

Armut

Indika tor Na mibia Deutschland

Anteil der Menschen, die in extre mer Armut le ben Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 13,4 %
(2015)

0 % (2015)

Anteil der Menschen, die unter halb der na tiona len Ar muts gren ze le ben Neu es Fenster Er läu te rung und
Quel len anga be

17,4 %
(2015)

kei ne Daten verfüg -
bar

Namibia
Windhoek

http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Allgemeine_Angaben/laendername.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Allgemeine_Angaben/hauptstadt.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Allgemeine_Angaben/flaeche.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Allgemeine_Angaben/hdi.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Hoehe_der_Entwicklungszusammenarbeit/Deutsche_staatliche_Mittel.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Hoehe_der_Entwicklungszusammenarbeit/GesamtsummeOeffentlicheMittel.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Hoehe_der_Entwicklungszusammenarbeit/SummeProEinwohner.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/einwohner.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/Bevoelkerungswachstum.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/Lebenserwartung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/MenschenJuenger15.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/MenschenAelter65.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Angaben_zur_Bevoelkerung/Anteil_der_Landbevoelkerung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Armut/Anteil_der_Menschen_in_extremer_Armut.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Armut/Anteil_der_Menschen_die_unterhalb_der_nationalen_Armutsgrenze_leben.html
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Anteil der Menschen, die unter ernährt sind Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 25,4 %
(2016)

2,5 % (2016)

Wirt schaft

Indika tor Na mibia Deutschland

Bruttona tional einkommen pro Jahr in US-Dollar Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 11.579.832.224
US-$ (2017)

3.613.143.822.490
US-$ (2017)

Bruttona tional einkommen pro Kopf pro Jahr in US-Dollar Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 4.570 US-$
(2017)

43.700 US-$
(2017)

Wirtschafts wachs tum pro Jahr Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be -0,94 % (2017) 2,16 % (2017)

Auslän dische Direktinves titionen pro Jahr in US-Dollar Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 590.755.480
US-$ (2017)

77.983.391.530
US-$ (2017)

Ex port von Wa ren und Dienstleis tungen (Anteil am Bruttoinlands pro dukt) Neu es Fenster Er läu te rung und
Quel len anga be 36,67 % (2017) 47,05 % (2017)

Im port von Wa ren und Dienstleis tungen (Anteil am Bruttoinlands pro dukt) Neu es Fenster Er läu te rung und
Quel len anga be 47,47 % (2017) 39,49 % (2017)

Wert schöpfung der Indus trie in Prozent des Bruttoinlands pro dukts Neu es Fenster Er läu te rung und Quel-
len anga be 28,41 % (2017) 27,98 % (2017)

Wert schöpfung der Landwirt schaft in 
Prozent des Brut toinlands pro dukts Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 7 % (2017) 0,78 % (2017)

Anteil der Ener gie im por te am ge sam ten Ener gie ver brauch Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 74,45 % (2014) 61,41 % (2015)

Infla tions ra te Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 6,15 % (2017) 1,51 % (2017)

Anteil der Be schäftigten in der Landwirt schaft Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 19,72 % (2018) 1,27 % (2018)

Anteil der Kinder zwischen 7 und 14, die arbei ten Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be kei ne Daten
verfüg bar

kei ne Daten ver-
füg bar

Ar beits losenquote Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 23,1 % (2018) 3,43 % (2018)

Auslands ver schuldung ge samt Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be kei ne Daten
verfüg bar

kei ne Daten ver-
füg bar

Schulden dienst ge samt (in Prozent der Aus fuhren von Gütern und Dienstleistungen sowie des Net toein-
kommens aus dem Ausland) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be

kei ne Daten
verfüg bar

kei ne Daten ver-
füg bar

Wert schöpfung des Dienstleis tungs sek tors in Prozent des Bruttoinlands pro dukts Neu es Fenster Er läu te -
rung und Quellen anga be 58,39 % (2017) 61,41 % (2017)

Kommunikation

Indika tor Na mibia Deutschland

Inter net nutzer (Anteil der Be völke rung in %) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 36,84 (2017) 84,4 (2017)

Mobilfunk anschlüsse (pro 100 Einwohner) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 105,78 (2017) 133,6 (2017)

Bildung

Indika tor Na mibia Deutschland

Anteil der Menschen, die lesen und schreiben kön nen Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be kei ne Daten ver-
füg bar

kei ne Daten ver-
füg bar

Öffentliche Ausga ben für Bildung Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 3,11 % (2014) 4,82 % (2015)

Zahl der Grund schulkinder pro Leh re rin oder Lehrer Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be kei ne Daten ver-
füg bar

12,15 (2016)

Anteil der Kinder im schul pflichtigen Alter, die eine Grund schule be suchen Neu es Fenster Er läu te rung
und Quel len anga be 97,03 % (2017) 98,83 % (2016)

http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Armut/Anteil_der_Menschen_die_unterernaehrt_sind.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Bruttonationaleinkommen_pro_Jahr_in_US-Dollar.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Bruttonationaleinkommen_pro_Kopf_pro_Jahr_in_US-Dollar.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Wirtschaftswachstum_pro_Jahr.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Auslaendische_Direktinvestitionen_pro_Jahr_in_US-Dollar.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Export_von_Waren_und_Dienstleistungen.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Import_von_Waren_und_Dienstleistungen.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Wertschoepfung_der_Industrie.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Wertschoepfung_der_Landwirtschaft.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Anteil_der_Energieimporte.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Inflationsrate.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Anteil_der_Arbeitsplaetze_in_der_Landwirtschaft.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Anteil_der_Kinder_zwischen_7_und_14_die_arbeiten.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Arbeitslosenquote.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Auslandsverschuldung_gesamt.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Schuldendienst_gesamt.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Wirtschaft/Wertschoepfung_des_Dienstleistungssektors_in_Prozent_des_Bruttoinlandsprodukts.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Infrastruktur/Internetnutzer.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Infrastruktur/Telefonanschluesse__Festnetz_und_Mobil__pro_100_Einwohner.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Bildung/Anteil_der_Menschen_die_lesen_und_schreiben_koennen.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Bildung/Oeffentliche_Ausgaben_fuer_Bildung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Bildung/Zahl_der_Grundschulkinder_pro_Lehrerin_oder_Lehrer.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Bildung/Anteil_der_Kinder_im_schulpflichtigen_Alter.html
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Anteil der Kinder, die die Grund schule ab schließen Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be
(Bitte be achten Sie die Er läu te rung dieses Wertes. Sie finden sie durch ei nen Klick auf das kleine In fo-
Sym bol.)

77,51 % (2017) 99,25 % (2016)

Gesund heit

Indika tor Na mibia Deutschland

Anzahl der Kinder, die vor ih rem fünften Ge burts tag ster ben (pro 1.000 Lebendgeburten) Neu es Fenster Er läu te -
rung und Quellen anga be 44,2 (2017) 3,7 (2017)

Anzahl der Mütter, die während der Schwanger schaft oder bei der Ge burt ihres Kindes ster ben (pro 100.000 Le -
bend ge bur ten) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 265 (2015) 6 (2015)

Anteil der Ge bur ten, die unter Be treuung von aus ge bilde tem medizinischen Per sonal statt finden Neu es Fenster
Er läu te rung und Quellen anga be

kei ne Daten
verfüg bar

98,7 %
(2015)

Anteil der Schwange ren, die medizinisch be treut wer den Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be kei ne Daten
verfüg bar

kei ne Daten
verfüg bar

Anteil der einjäh rigen Kin der, die ge gen Diph the rie, Keuchhus ten und Te ta nus ge impft sind Neu es Fenster Er läu -
te rung und Quellen anga be 88 % (2017) 95 % (2017)

HIV/AIDS-Quote (Er wach se ne zwischen 15 und 49 Jahren) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 12,1 %
(2017)

0,2 % (2017)

Per sonen, die si cher betrie be ne Trink was ser ver sorgungs anla gen nut zen (% der Be völke rung) Neu es Fenster Er -
läu te rung und Quellen anga be

kei ne Daten
verfüg bar

99,22 %
(2015)

Anteil der Einwohner mit Zugang zu einer fachge rechten Abwas ser entsorgung (% der Ge samt be völke rung) Neu -
es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be

kei ne Daten
verfüg bar

95,49 %
(2015)

Öffentliche inlän dische Gesundheits ausga ben in Prozent des Bruttoinlands pro duk tes Neu es Fenster Er läu te -
rung und Quellen anga be

5,65 %
(2016)

9,44 %
(2016)

Umwelt

Indika tor Na mibia Deutschland

Anteil der Be völke rung mit ange mes se nem An schluss an eine Trink wasser versorgung Neu es Fenster Er -
läu te rung und Quellen anga be 93 % (2010) 100 % (2015)

Anteil der Einwohner mit ange mes se nem An schluss an eine Abwasser entsorgung Neu es Fenster Er läu te -
rung und Quellen anga be 34,4 % (2015) 99,2 % (2015)

Strom ver brauch pro Per son Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 1.584,57 kWh
(2014)

7.035,49 kWh
(2014)

Anteil der Waldflä che an der gesam ten Landflä che Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 8,32 % (2016) 32,7 % (2016)

Anteil der landwirt schaftlich ge nutzten Flä che an der gesam ten Landflä che Neu es Fenster Er läu te rung und
Quel len anga be 47,14 % (2016) 47,68 % (2016)

Kohlen dioxid-Emis sion pro Kopf (in Tonnen) Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga be 1,59 (2014) 8,89 (2014)

Anteil der Naturschutz gebiete an der ge sam ten Landes flä che Neu es Fenster Er läu te rung und Quellen anga -
be 37,9 % (2017) 37,76 % (2017)

 Höhe der Entwicklungszusammenarbeit

In ter na tio na le Initiati ve für Trans pa renz in der Entwick lungs zu sammen arbeit (IATI)

Projekt- und Or gani sati onsda ten aus Namibia

Zur An wen dung

Linktipps

Hier fin den Sie ei ne Aus wahl von Links auf Web sites mit entwicklungspo li ti schen Hin ter grund in for ma tio nen über Na mi bia.

In for ma tio nen des Auswärti gen Amts über Na mi biaExter ner Link in neu em Fenster

In for ma tio nen der KfW Entwicklungsbank über Na mi biaExter ner Link in neu em Fenster

http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Bildung/Anteil_der_Kinder_die_die_Grundschule_abschliessen.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anzahl_der_Kinder_die_vor_ihrem_f__nften_Geburtstag_sterben.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anzahl_der_Muetter_die_waehrend_der_Schwangerschaft.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_Geburten__die_unter_Betreuung_von_ausgebildetem_medizinischen_Personal_stattfinden.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_Schwangeren__die_medizinisch_betreut_werden.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_einjaehrigen_Kinder__die_gegen_Diphtherie.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Gesundheit_HIV_AIDS-Quote.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Personen_die_sicher_betriebene_Trinkwasserversorgungsanlagen_nutzen.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_Einwohner_mit_Zugang_zu_einer_fachgerechten_Abwasserentsorgung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Oeffentliche_inlaendische_Gesundheitsausgaben_in_Prozent_des_Bruttoinlandsproduktes.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_Bev__lkerung_mit_angemessenem_Anschluss_an_eine_Trinkwasserversorgung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Gesundheit/Anteil_der_Einwohner_mit_angemessenem_Anschluss_an_eine_Abwasserentsorgung.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Umwelt/Stromverbrauch_pro_Person.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Umwelt/Anteil_der_Waldfl__che_an_der_gesamten_Landfl__che.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Umwelt/Anteil_der_landwirtschaftlich_genutzten_Fl__che_an_der_samten_Landfl__che.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Umwelt/Kohlendioxid-Emission.html
http://www.bmz.de/de/laender_regionen/infolinksLaender/Umwelt/Anteil_der_Naturschutzgebiete_an_der_gesamten_Landesfl__che.html
http://www.bmz.de/de/ministerium/zahlen_fakten/transparenz-fuer-mehr-Wirksamkeit/iati/index.jsp
https://www.auswaertiges-amt.de/de/aussenpolitik/laender/namibia-node
https://www.kfw-entwicklungsbank.de/Internationale-Finanzierung/KfW-Entwicklungsbank/Weltweite-Pr%C3%A4senz/Subsahara-Afrika/Namibia/
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In for ma tio nen der Deutschen Ge sell schaft für In ter na tio na le Zusammen ar beit (GIZ) über Na mi biaExter ner Link in neu em Fens ter

Län der-In for ma ti ons-Portal der GIZ: Na mi biaExter ner Link in neu em Fenster

Sympa thie ma ga zin "Na mi bia verste hen"Exter ner Link in neu em Fens ter

zur Län derübersicht

Sie befinden sich hier:
> Startseite  > Länder  > Afrika südlich der Sahara  > Namibia
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https://www.giz.de/de/weltweit/323.html
https://www.liportal.de/namibia/
https://www.sympathiemagazin.de/afrika-nahost-arabien/namibia.html
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